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Einzeltest:
Koaxial-Lautsprecher

D er Vorteil koaxialer, also auf einer ge-
meinsamen Achse angeordneter Hoch- 
und Tieftöner eines Lautsprechersys-

tems besteht im homogenen und richtungs-un-
abhängigen Abstrahlverhalten. Die Sache hat 
nur leider einen Haken – normalerweise: Vor der 
Tieftonmembran platziert, reflektiert der Konus 
den um den Hochtöner herum gebeugten Schall, 
und es kommt zu unschönen Interferenzen. 
Klaus Reck hatte die zündende Idee: Er dreht 
den Tieftonkonus samt Lautsprecherkorb um, so 
dass dieses Seite des Chassis aus dem Lautspre-
cher heraus zur Hörposition weist, und baut die 
Schwingspule nebst Magnetsystem in den jetzt in 
das Gehäuse hinein strahlenden Membrantrichter 
hinein. So steht in der Mitte des Korbes an der 
Stelle, an der sonst der Magnet angeflanscht wird, 
Platz für den Hochtöner zur Verfügung.

Dieser Aufbau ermöglicht es dem Hochtöner, 
in alle Richtungen und sogar schräg nach hinten 
abzustrahlen, ohne dass sein Schall von einem 
im Weg liegenden Hindernis reflektiert wird. Da-

Zu den findigsten Lautsprecher-
spezialisten Deutschlands gehört 
zweifellos Klaus Reck: Wenn er 
seine Lautsprecher entwickelt, fällt 
immer wieder mal auch ein Patent 
ab. Seinen patentierten Koaxial-Schall-
wandler liefert er solo oder in ein Kugelge-
häuse eingebaut. Das sahen wir uns jetzt 
genauer an.

Kugellautsprecher S-300 von Reckhorn mit 19-cm-Koax

Preise: 
Kugellautsprecher S-300: 400 Euro/Paar
Koaxialchassis C-191: 100 Euro/Stück
Vertrieb: Reckhorn, Kaltenkirchen
Fotos: Reckhorn

mit will Reck Interferenzen, wie sie für Koaxial-
chassis sonst typisch sind, den Garaus machen. 

Mehrere ausgefuchste Detaillösungen hat der 
Koax außerdem zu bieten: So weist die Sicke  
entlang ihres Scheitels einen wellenförmig ver-
laufenden Grat auf, der deren Eigenleben bän- 
digt. Die Aluminium-Membran der Tieftonsek-
tion ist achtfach aufgeschnitten und dann wieder 
dämpfend verklebt, um die bei Leichtmetall-
Membranen typisch kräftigen Resonanzen im 
oberen Frequenzbereich zu eliminieren – erfolg-
reich, wie unsere Messungen zeigen. Scan Speak 
nutzt diese Methode schon seit längerem bei den 
Revelator-Papiermembranen (s. S. 66).  
Membran und Schwingspulenträger der Hoch-
tonkalotte bestehen bei diesem Hochtöner aus 
einem durchgehenden Stück Leichtmetall. Es 
gibt also keine Verklebung zwischen Membran 
und Schwingspule. Das verbessert die Ableitung 
der in der Spule entstehenden Verlustwärme und 
vergrößert die thermische Belastbarkeit. Außer-
dem spart es das Gewicht der Verklebung ein.

Schwingspulendaten
Tieftöner:
Durchmesser:..................................................... 38 mm
Wickelhöhe:........................................................ 16 mm
Trägermaterial:.........................................................k. A.
Spulenmaterial:................................................... Kupfer
Luftspalttiefe: ....................................................... 4 mm
lineare Auslenkung Xmax:...................................... 6 mm
Hochtöner:
Durchmesser:..................................................... 28 mm
Trägermaterial:..............................................  Aluminium
Spulenmaterial:................................ Aluminium (CCAW)

Elektrische u. akustische Daten
Nennimpedanz nach DIN (TT):.............................. 4 Ohm
Nennimpedanz nach DIN (HT):.............................. 4 Ohm
Impedanzminimum (TT):....................... 3,5 Ohm/160 Hz
Impedanzminimum (HT):................... 4,2 Ohm/4.000 Hz
Impedanz bei 1 kHz (TT):....................................5,2 Ohm
Impedanz bei 10 kHz (TT): ...............................19,8 Ohm
Empfindlichkeit (TT 2,83 V, 1 m, 200 Hz):..............  80 dB 
Empfindlichkeit (HT) (2,83 V, 1 m, 4 kHz):.............. 91 dB 
empfehlenswerte Trennfrequenz:.................1,5 - 2,0 kHz

Maße, Materialien
Außendurchmesser:.......................................... 190 mm
Einbaudurchmesser:......................................... 156 mm
Frästiefe: .............................................................. 4 mm
Einbautiefe (nicht eingefräst): ............................. 15 mm
Aufbauhöhe (nicht eingefräst)............................. 79 mm
Membranmaterial (TT):..................................  Aluminium
Membranmaterial (HT):.................................  Aluminium
Sickenmaterial (TT):............................................ Gummi
Sickenmaterial (HT): ........................................  Supronyl
Magnetmaterial (TT).......................................... Neodym 
Magnetmaterial (HT)......................................... Neodym 
Korbmaterial:............................. Leichtmetall-Druckguss
Belüftungsmaßnahmen: .......................... keine Dustcap
...........................................  hinterlüftete Zentrierspinne

Technische Daten

Das Kugelgehäuse für diesen Koaxial-Schall-
wandler besteht aus relativ dünnwandigem 
Kunststoff. Ein klappriges Dreibeinstativ wird 
mitgeliefert. Darauf ruht die Kugel nicht sehr 
solide. eine gewisse Kopflastigkeit in Folge des 
relativ weit vorne liegenden Schwerpunkts macht 
die Sache nicht einfacher. 

Eine Frequenzweiche ist nicht enthalten. Klaus 
Reck empfiehlt die Digitalweiche DSP-6 Mini (s. 
S. 6), ist aber noch auf der Suche nach jemandem, 
der die passende Programmierung ausarbeitet.

Unsere akustischen Messungen belegen die 
Stichhaltigkeit des Reckhorn-Ansatzes: Der 
Hochtöner enthält sich tatsächlich weitgehend 
unerwünschter Interferenz-Störungen. Der Tief-
töner liefert einen glatten Frequenzgang, der 
oberhalb des Linearbereichs unaufgeregt abfällt. 
Im Tieftonbereich messen wir eine kräftige Re-
sonanzüberhöhung – das müsste entzerrt werden.
Fazit: Reckhorn realisiert mit seinem C-191 
einen vielversprechenden Ansatz für Koaxial-
Schallwandler, der im Kugelgehäuse des S-300 
seine konsequente Fortsetzung findet. Ledig-
lich die Tieftonqualitäten des S-300 vermögen 
nicht wirklich zu überzeugen. Mit zusätzlicher 
Gehäusedämmung sehen wir diese Kugel als 
exzellenten Mittelhochtonaufsatz für eine au-
ßergewöhnliche Dreiwegbox.

So sieht eigentlich eine Chassis-Rückseite aus – 
wenn nur der Hochtöner nicht wäre: Reckhorn kehrt 
den Tieftonkorb nach außen und platziert mittig 
seinen Hochtöner samt Schallwand in der Form eines 
Kugelabschnitts.

Kein Phase Plug, sondern das Magnetsystem: Die 
Schwingspule sitzt im Membrantrichter, das Neo-
dym-Magnetsystem davor. Diese Seite des Koaxial-
chassis schallt ins Lautsprechergehäuse hinein.

Der Kugel-Koax
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Wasserfallspektrum des Hochtöners axial
Gleichmäßiges und vorbildlich störungsfreies Ausschwingen, 
im unteren Frequenzbereich leicht verzögert.

Wasserfallspektrum des Tieftöners axial
Sehr gleichmäßiges und vorbildlich störungsfreies Ausschwingen.

Klirrfaktor-Frequenzgänge K2, K3 u. K5 des Tieftöners bei 90 dB 
mittlerem Schalldruckpegel
Moderater K2- und K3-Klirr, sehr niedriger K5.

Klirrfaktor K2, K3 und K5 des Hochtöners, Signalpegel 20 mV bis 
20 V, 1,5 kHz
Schon bei 1,5 kHz hohe Pegelfestigkeit. Bei sehr niedrigem Pegel 
leichter Klirranstieg.

Klirrfaktor-Frequenzgänge K2, K3 u. K5 des Hochtöners bei 90 dB 
mittlerem Schalldruckpegel
Schon ab 1 kHz niedrige Klirrwerte, besonders niedriger K5-Klirr.

Klirrfaktor K2, K3 und K5 des Hochtöners, Signalpegel 20 mV 
bis 20 V, 2,5 kHz
Herausragende Pegelfestigkeit bei 2,5 kHz. Hier liegt der 
Kleinsignal-Klirr maßstabsetzend niedrig.

Schalldruck-Frequenzgang des Hochtöners axial und unter 30°
Für ein Koaxialsystem mit frei stehendem Hochtöner ungewöhnlich 
linear, einsetzbar ab 1,5 kHz.

Schalldruck-Frequenzgang des Tieftöners axial und unter 30°
Linear, aber wenig ausgewogen: Tiefton-Überhöhung infolge des zu 
kleinen Gehäuses, Zurückhaltung im Grundtonbereich. Einsetzbar 
bis 1,5 kHz, mit viel Fingerspitzengefühl bis 2 kHz, darüber keinerlei 
störende Resonanzen.

Impedanz-Frequenzgang des Tieftöners im Gehäuse (....), des 
Hochtöners (___)
Sehr stark mit Ferrofluid bedämpfte Resonanzspitze des Hochtö-
ners, kleines Tiefton-Resonanzmaximum deutet auf relativ hohe 
elektrische Güte des Tieftonsystems hin.

Der Koaxial-Schallwandler C-191 im 
Profil: Das innerhalb des Membran-
konus liegende Neodym-Magnetsy-
stem ragt 15 Millimeter hervor.

Sprungantwort des Tieftöners (....), des Hochtöners (___) axial
Aperiodisch bedämpfter Tieftöner, stärker nachschwingender 
Hochtöner. Der Hochtonpuls eilt 0,4 Millisekunden vor.

Hersteller- und Vertriebsadressen der in dieser Ausgabe redaktionell erwähnten Produkte
Firma Straße, Nr. Ort Tel. Fax e-mail Internet
A.O.S. Audiosysteme Schaidhaufweg 3 82405 Wessobrunn 08809/656 08809/569 info@aos-lautsprecher.de www.aos-lautsprecher.de
Blue Planet Acoustic Hans-Mess-Str. 3 61440 Oberursel 069/74308975 069/74308976 info@blueplanetacoustic.com www.blueplanetacoustic.com
Mega Audio GmbH Feldborn 3 55444 Waldlaubersheim 06707/91452-2 info@megaaudio.de www.megaaudio.de
MONACOR international Zum Falsch 36 28307 Bremen 0421/48650 0421/488415 info@monacor.de www.monacor.com
Mundorf EB GmbH Liebigstr. 110 50823 Köln 0221/9777050 0221/97770599 info@mundorf.com www.mundorf.com
PEAK-LSV Grünstr. 46 42697 Solingen 0212/2354789 info@peak-lsv.de www.peak-lsv.de
Reckhorn Ltd. Carl-Zeiss-Str. 22a 24568 Kaltenkirchen 04191/5027515 rh@reckhorn.com www.reckhorn.com
Sinar Baja Danmark Sandgaardsvej 31 DK-7400 Herning 0045/30152080 info@sbacoustics.com www.sbacoustics.com
Speaker Trade Neuenhofer Str. 42-44 42657 Solingen 0212/382260 0212/3822640 info@mivoc.com www.mivoc.com
Iris Strassacker indiv. HiFi-Lösungen Albert-Schweitzer-Str. 34 76139 Karlsruhe 0721/9703724 0721/9703725 info@lautsprechershop.de www.lautsprechershop.de
VISATON GmbH&Co. KG Ohligser Str. 29-31 42781 Haan/Rheinland 02129/552-0 02129/552-10 visaton@visaton.com www.visaton.de
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